
´ DieKälte stellt den mensch-
lichen Organismus vor große
Herausforderungen.
´ Besonders das Herz sollte
derzeit geschützt werden, ra-
ten Experten.
´ Herzpatienten sollten bei
Minustemperaturen besser
ganz auf anstrengende Arbeit
im Freien verzichten, die zu
Spitzenbelastungen führt.
´ Besonders aufpassen soll-
ten vor allem diejenigen mit
Verengungen an den Herz-
kranzgefäßen.
´ Regelmäßige Bewegung ist
dennoch wichtig – denn gute
körperliche Fitness schützt
wirkungsvoll vor Herzkrank-
heiten. (kbz)

¥ Höxter (nw). Im Kompaktseminar Digitale Bildbearbeitung der
VHS Höxter-Marienmünster erlernen die Interessenten die Grund-
lagen der Organisation von digitalen Bildern. Das Seminar läuft am
Samstag, 11. Februar, von 10 – 12.15 Uhr. www.vhs-hoexter.de

¥ Höxter (nw). Einbrecher gelangten am Wochenende in Höxter
in eine Sporthalle. Die Diebe hatten es auf einige Schränke in einer
Umkleidekabine der Bielenberghallen, Im Flor, abgesehen. Sie bra-
chen die Schränke auf und stahlen einen Ipod und einen Badmin-
tonschläger. Hinweise zur Tat, die sich zwischen Freitagmittag und
Montagmorgen abgespielt haben muss, nimmt die Kripo Höxter
entgegen, Tel. (0 52 71) 96 20.

¥ Höxter (nw). Zu viel Alkohol im Blut hatte ein Pkw-Fahrer am
Montagnachmittag der in Höxter auf der Boffzener Straße unter-
wegs war. Eine aufmerksame Zeugin meldete sich bei der Polizei.
Die Beamten kontrollierten den 66-Jährigen. Eine Blutprobe
wurde genommen, der Führerschein sichergestellt und eine Strafan-
zeige geschrieben.

INFO
Gefährlich fürs Herz

DigitaleBildbearbeitung

DiebebedienensichinSporthalle

BetrunkenamSteuer

VermissterMannaus
Oeyhausentotaufgefunden

VON MAXIMILIAN SCHRÖDER

UND KATHARINA BÄTZ

¥ Kreis Höxter. Die Tempera-
turen sinken immer tiefer in
den Keller. Mitunter zeigt das
Thermometer minus 16 Grad
und weniger an – und das soll
bis Mitte nächster Woche so
bleiben. Die Experten sind sich
einig: Von Jahr zu Jahr werde
es kälter, sagen sie.

Während im Jahr 2000 die
durchschnittliche Temperatur
im Februar noch bei knapp 4
Grad lag, hat sich das zehn Jahre
später geändert: 2010 betrug die
Durchschnittstemperatur mi-
nus 0,5 Grad.

Im Februar dieses Jahres
kehrte die Eiszeit zurück mit
Temperaturen im zweistelligen
Minusbereich. Geplatzte oder
eingefrorene Wasserleitungen,
glatte Straßen und Gehwege
odergar Schlaglöcher sindnur ei-
nige Folgen der Kältewelle.

Größere Schäden sind bisher
jedochausgeblieben. Der Entstö-
rungsdienst der Gas- und Was-
serversorgung Höxter verzeich-
nete, verglichen mit dem vergan-
genen Jahr, keinen nennenswer-
ten Anstieg von Schäden. Die
Firma Keck Energieservice mit
Sitz in Brakel steht derzeit je-
doch permanent unter Stress:
Weil die Kunden Angst davor
hätten, bei zweistelligen Minus-
graden in einer kalten Wohnung
zu sitzen, versorgten sie sich im
Moment verstärkt mit Brenn-
stoffen, sagt ein Sprecher.

Hinsichtlich der Streusalz-
Vorräte gibt es derzeit keinen
Grund zur Sorge. Die Lager sind
gut gefüllt. „Auch für die nächs-
ten Wochen steht uns genügend
Streusalz zur Verfügung,“ ver-
meldetHubertus Grimm, Presse-

sprecher der Stadt Höxter. „Der
Zustand der Straßen ist besser
als in den Jahren zuvor“, sagt er
weiter. Denn weil es anders als in
den vergangenen Jahren kaum
Temperaturschwankungen
gebe, würden auch die Straßen
weniger stark beansprucht.

Den Landwirten in Höxter
und Umgebung hingegen macht
die klirrende Kälte zu schaffen.
„Es ist schwierig,die Ställe zu ent-
misten – alles ist festgefroren“,
klagt Antonius Tillmann, Vorsit-
zender des landwirtschaftlichen
Kreisverbands Höxter-War-
burg. „Leitungen, Tränken und
Futter frieren ein, Melkanlagen
funktionieren nicht mehr.“ Per
Hand, wie in alten Zeiten, mel-
ken Tillmann und seine Kolle-
gen trotzdem nicht. Mit heißem
Wasser tauen sie die Anlage wie-
der auf. „Wir haben durch die
Kälte einen deutlichen Mehrauf-
wand.“

Bei der Nordwestbahn ist es
gestern auf der Strecke zwischen
Höxter und Bielefeld gleich
mehrfach zu Verspätungen von
bis zu 20 Minuten gekommen.
Zwei Verbindungen fielen sogar
ganz aus. „Es gibt im Moment
Probleme mit den Stellwerken,
denn die Weichen werden nicht
alle beheizt“, sagt ein Sprecher.
Ein weiteres Problem hat die
Nordwestbahn mit den Trittstu-
fen, die auf den Bahnsteig füh-
ren. „Sie sind extrem kälteemp-

findlich und klappen nicht im-
mer aus.“

Nichts zu meckern haben der-
zeit wohl nur diejenigen, die sich
im Freien vergnügen – zum Bei-
spiel beim Schlittschuhlaufen.
Doch der Spaß auf Kufen ist mit
Vorsicht zu genießen. Denn
auch bei Minus 16 Grad ist nicht
sichergestellt, dass die Eisschicht
dickgenug ist und die Läufer pro-
blemlos trägt.

Thomas Kube von der Feuer-

wehr Höxter sagt: „Eine Eisdi-
cke von 10 bis 15 Zentimeter
sollte eine Person eigentlich aus-
halten.“ Seen, die nicht von der
Stadt oder dem Kreis freigege-
ben sind, sollte jedoch keines-
falls betreten werden – auch
dann nicht, wenn sie vermeint-
lich sicher erscheinen. „Auch
wenn die Eisschicht am Rand
des Sees gar 20 Zentimeter be-
trägt, kann das Eis in der Mitte
dünner sein und brechen.“

Wer es dennoch nicht abwar-
ten könne und auf einem nicht
freigegebenen See Schlittschuh
laufen wolle, solle keinesfalls al-
leine zum See gehen, sondern
eine weitere Person mitnehmen.
Kube: „Wenn man erst einmal
eingebrochen ist, kommt man
ohne Hilfe nicht wieder heraus.“

Infos zu den bereits freigege-
benen Seen im Kreisgebiet er-
teilt die zuständige Ordnungsbe-
hörde.

Unverhofft kommt oft – so
auch am Wochenende, als

Wilhelm mit seinen sechs- bis
achtjährigen Fußballjungs an
den Hallen-Kreismeisterschaf-
ten teilnahm. Überraschend
spielten die Nachwuchskicker
groß auf und qualifizierten sich
für die Endrunde am Sonntag.

Doch da gabs Terminpro-
bleme – gleich drei Jungen muss-
ten als angehende Kommunion-
kinder in die Kirche. Beten statt
kicken war also angesagt. Was
tun? Den Kirchgang schwänzen?
Hätte Wilhelm als Kind auch
gerne gemacht, sich aber nie ge-
traut. Mit dem Pfarrer spre-

chen? Keine Chance, der ist
streng. Auf das Fußballturnier
verzichten? Nein, das wollten
die Jungen nicht. Also gab Wil-
helm allen den Tipp, den kom-
pletten Fußball-Dress samt
Schienbeinschoner schon anzu-
ziehen, dicke Jacke drüber und
keiner merkt etwas davon in der
Kirche.

Nach Gottesdienstende dann
ruckzuck in das schon vor der
Kirche wartende Auto springen
und ab zum Hallenturnier. Es
hat alles geklappt. Schließlich ist
Fußball auch eine Religion,
meint der an vieles glaubende

Wilhelm

¥ Am heutigen Mittwoch, 8. Februar, blitzt die Polizei unter ande-
rem auf der L 823 bei Steinheim. Die Polizei und das Straßenver-
kehrsamt des Kreises behalten sich weitere Messungen vor.
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¥ Höxter (max). Der Ortsver-
ein Höxter der Arbeiterwohl-
fahrt trifft sichzur Mitgliederver-
sammlung. Im Mittelpunkt
steht die Wahl der Delegierten
für die Kreiskonferenz am 9.
März. die Mitglieder und alle In-
teressierten treffen sich am 11.
Februar um 15 Uhr im Dieter-
Heistermann-Zentrum.

¥ Dringenberg/Oldenburg
(mbr). Neun Jahre Haft wegen
Totschlags: So lautet das Urteil
des Landgerichts Oldenburg ge-
gen einen 26-Jährigen, der im
Sommer vergangenen Jahres
seine aus Dringenberg stam-
mende Ehefrau umgebracht
hatte. Nach Ansicht des Gerichts
war der Oldenburger zur Tatzeit
wegen seiner Drogen- und Alko-
holsucht vermindert schuldfä-
hig. Er wird deshalb in einem
psychiatrischen Krankenhaus
untergebracht.

Der gewaltsame Tod der
24-Jährigen im Juli vergange-
nen Jahres hatte die Menschen
in Dringenberg geschockt. Erst
ein Jahr zuvor hatte die junge
Frau geheiratet und war zu ih-
rem Mann nach Oldenburg ge-
zogen. Dort arbeitete sie in ei-
nem Friseursalon.

Wegen seiner Suchtprobleme
trennte sich die Dringenberge-
rin im vergangenen Sommer
von ihrem Mann.

Am Abend des 17. Juli 2011
kam es dann in der Wohnung
der Frau zu einem Streit zwi-
schen den beiden, in dessen Ver-
lauf der 26-Jährige seine Frau
mit einem Kissen erstickte.

Zwei Tage später alarmierten
besorgte Angehörige der jungen
Frau die Polizei, weil sie die
24-Jährigenicht erreichen konn-
ten. Polizeibeamte brachen da-
raufhin die Wohnungstür der
Dringenbergerin auf und ent-
deckten ihre Leiche.

Der Verdacht fiel schnell auf
den Ehemann, der nach der
Tat untergetaucht war. Tage
später stellte er sich aber der Po-
lizei und legte ein Geständnis
ab.
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EisigerKump: Nur noch wenig Wasser spritzt aus dem 1855 erbauten
Wahrzeichen der Stadt Steinheim. FOTOS (2): UWE MÜLLER
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¥ Oeynhausen (nw). Der seit dem 18. Januar als vermisst gemel-
dete Alfred Woldenberg aus Oeynhausen ist am Montagmittag tot
aufgefunden worden. Ein Bekannter entdeckte den 70-Jährigen ge-
gen 12.30 Uhr in einem Waldstück zwischen Varusberg und Keil-
berg, nördlich von Himmighausen. Hinweise zur Todesursache lie-
gen derzeit noch nicht vor, die kriminalpolizeilichen Ermittlungen
dauern noch an.

DieWeserundderCorveyerHafen: Hier zeigt sich sehr deutlich, wie weit das Areal, in dem die Schiffe lie-
gen, schon vom Eis bedeckt ist. Auf der angrenzenden Weser treiben die Schollen. FOTO: AIRROTORMEDIA

BahntsichdenWeg: Alexander Auth lassen die eisigen Temperaturen kalt. Er paddelt mit seinem Kanu auf der Weser bei Höxter. Die umhertreibenden Eisschollen stören ihn dabei
nicht. Im Hintergrund sind die beiden Türme der Kiliani-Kirche zu sehen. FOTO: MICHAELA BAST

GroßerSpaß: Dennis, Jan, Jannis, Jessica und Linda (v. l.)nutzen den
zugefrorenen Teich in Ottenhausen zum Schlittschuh fahren. FOTO: UM
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